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Patenschaftsprojekt für Menschen mit beginnender Demenz  
 
 
I. Beschlussantrag 

 
Kenntnisnahme. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 

Die FDP-Kreistagsfraktion hat im Rahmen der zweiten Lesung zum Haushaltsplan 
2014 einen Bericht zum neuen Patenschaftsprojekt für alleinstehende und allein-
lebende Menschen mit beginnender Demenz beantragt.  

 
Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung:  

 
Der Patenschaftsgedanke hat für den Landkreis Göppingen eine besondere Bedeu-
tung. Dank der guten Erfahrungen mit den Familien- und Jobpaten lag die Idee    
nahe, auch für den Bereich der Altenhilfe ehrenamtliche Patinnen und Paten zu ge-
winnen.  

 
Im Rahmen einer beispielhaft guten interkommunalen Zusammenarbeit zwischen 
den Demenz-Netzwerken des Landkreises Göppingen und dem Demenz-Netzwerk 
der Stadt Göppingen ist es gelungen, ein Patenschaftsmodell zu entwickeln und 
dieses als Pilotprojekt in der Stadt Göppingen umzusetzen.  

 
Das Patenschaftsprojekt widmet sich hilfebedürftigen, alleinstehenden und allein-
lebenden Menschen mit einer beginnenden Demenz. Die ehrenamtlichen Patinnen 
und Paten besuchen die Betroffenen zu Hause und stehen ihnen solidarisch zur 
Seite. Die Patenschaft umfasst keine hauswirtschaftlichen oder pflegerischen Tätig-
keiten. Vielmehr geht es um Zuwendung und niedrigschwellige flankierende Hilfen. 
Die Patinnen und Paten bereichern den Lebensalltag und geben den Betroffenen 
Orientierung und Halt.  

 
Ziel des Patenschaftsprojektes ist es, dass alleinstehende und alleinlebende Men-
schen mit beginnender Demenz noch möglichst lange ein selbstständiges und wür-
devolles Leben in ihrem vertrauten Umfeld führen und am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben können.  

 
Das Patenschaftsprojekt ist in dieser Form landesweit einmalig. 

                    … 
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Die Modellphase verlief sehr erfolgreich. Für die Qualifizierung der Ehrenamtlichen 
wurde ein siebenteiliges Curriculum entwickelt. An der Schulungsreihe haben 25 
Personen teilgenommen. Davon sind 18 ehrenamtliche Patinnen und Paten seit 
März 2014 in Göppingen im Einsatz. Die Patenbesuche sind unentgeltlich. Koordi-
niert werden die Einsätze von zwei Fachkräften. Es gibt regelmäßige Patentreffen 
zum Erfahrungsaustausch. Eine weitere Schulungsreihe ist bereits geplant. 

 
Das Demenz-Netzwerk des Landkreises hat großes Interesse daran, dass weitere 
Städte und Gemeinden im Landkreis Göppingen das Patenschaftsmodell überneh-
men. Zwei Städte haben bereits ihr Interesse bekundet. Die Altenhilfe-
Fachberatung wird entsprechende Initiativen fachlich unterstützen und die gewon-
nenen Praxiserfahrungen gerne weitergeben. Für neue Patenschaftsprojekte wird 
das gemeinsam erstellte Qualitätshandbuch mit allen Modulen sehr hilfreich sein.  

 
Die Bausteine des Patenschaftsprojekts werden in der Sitzung erläutert. 

 
 

III. Handlungsalternativen 
 
Keine. 
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 

Das gemeinsame Patenschaftsprojekt wurde durch Spenden des Rotary Clubs e.V., 
der Bürgerstiftung Göppingen e.V. und der Hohenstaufen-Stiftung e.V. finanziert. 
Die Kosten für weitere Projekte werden im Rahmen des Haushaltsmittelbudgets der 
Altenhilfe-Fachberatung beglichen. Sie sind derzeit nicht bezifferbar.  
 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung 

 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

1 2 3 4 5 
Zukunft des sozialen Zusammenlebens      
Zukunft der Senioren       
       
       
       
      
Außenwirkung      
       
       
       
 
 

 


